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sem Grund überlegen viele Fußball-
vereine sogar ein Verbot der Tattoos 
für ihre Spieler.  

Es gibt also gute Gründe, sich nicht 
tätowieren zu lassen. Und viele Pa-
tienten möchten sich ihr Tattoo 
wieder entfernen lassen. Doch auch 
hier ist Vorsicht angebracht. 

Die Entfernung von Tattoos sollte 
durch einen Hautarzt erfolgen, der 
viel Erfahrung auf dem Gebiet der 
Lasermedizin besitzt. Um ein Tattoo 
hautschonend und ohne Narbenbil-
dung zu entfernen, ist hochmoderne 
Lasertechnologie notwendig. In den 
letzten Jahren haben sich dafür die 
sogenannten Pikosekundenlaser 
durchgesetzt. Diese Laser können 

die Farbpigmente ohne Erhitzung 
in kleine Teilchen zerkleinern, die 
dann vom Körper abtransportiert 
werden. Insbesondere Pikosekun-
denlaser mit der technisch aufwen-
digen Möglichkeit, ganz besonders 
kurz andauernde Laserstrahlen ab-
zugeben, haben die Tattooentfer-
nung revolutioniert, so dass selbst 
farbige Tattoos ohne Rückstände 
und ohne Narbenbildung entfernt 
werden können. 

Im Gegensatz zu älteren Lasern be-
nötigen diese Geräte im allgemei-
nen auch weniger Behandlungssit-
zungen. Manche Tattoos sind schon 

nach nur 4 Behandlung nicht mehr 
zu sehen. Die Behandlung mit ei-
nem solchen Laser ist nicht ange-
nehm, aber durch das Auftragen 
einer Betäubungscreme und mit 
Hinzunahme eines Luftkühlgerätes 
ist sie gut durchführbar. 

In der Regel bildet sich nach der Be-
handlung eine leichte Rötung und/
oder Kruste, welche nicht der Sonne 
ausgesetzt werden sollte, um eine 
länger andauernde Braunfärbung 
zu verhindern. Hält man diese Re-
geln ein, ist eine vollständige und 
rückstandslose Entfernung selbst 
großer und mehrfarbiger Tattoos 
möglich. 
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Tätowierungen werden immer beliebter: Ca. 15% der deutschen 
Bevölkerung sind tätowiert. Insbesondere junge Menschen sind 
dem Tattookult verfallen: Fast 30% der 25- bis 34-Jährigen lassen 
sich teils aufallend farbige und nur zum aktuellen Lebensstand 
passende Motive stechen. Doch was diese jungen Menschen 
häufig nicht bedenken: Mehr als 10% der Tätowierten möchten 
sich das Tattoo später wieder entfernen lassen, z.B. weil der na-
mentlich festgehaltene Freund nicht mehr aktuell ist.  

M it dem Tattoo-Boom kom
mt es leider auch ver-
mehrt zu Komplikatio-
nen. Beim Tätowieren 

werden die Farbpigmente mittels 
feiner Nadelstiche in die Haut ein-
gebracht. Die entstehenden Wun-
den ermöglichen das Eindringen 
von Erregern in die Haut. Werden 
in den Tattoostudios grundlegende 
Hygienestandards nicht eingehal-
ten oder wird die entstandene Wun-
de nicht fachgerecht versorgt, kann 
es zu einer Wundinfektion kom-
men. Doch auch nicht-infektiöse 
Komplikationen sind möglich. Ins-

besondere Allergien auf Bestand-
teile der Tattoofarben können zu 
lang anhaltendem Juckreiz führen, 
der mit Kortisoncremes behandelt 
werden muss. Manchmal bilden 
sich kleine Knötchen (Granulome), 
die hautärztlich untersucht werden 
sollten. 

Leider tätowieren viele Tätowierer 
zudem über bestehende Mutter-
male. Dies verhindert eine genaue 
Inspektion verdächtiger Hautstel-
len und kann so unter Umständen 
sogar ein Melanom verschleiern. 
Neue Studien belegen ein weiteres 
Problem: Tätowierte Haut schwitzt 
weniger! Sie sekretiert 50% weniger 
Schweiß als unbeschädigte Haut. 
Besonders relevant ist das bei gro-
ßen Tattoos an Rücken, Bauch oder 
Armen. Schweißtreibende Tätigkei-
ten durch intensiven Sport oder bei 
bestimmten Berufen (z.B. Soldat) 
können die Wärmeregulation des 
Körpers und damit seine Leistungs-
fähigkeit beeinträchtigen. Aus die-

Auf dem YouTube Channel der Noris Dermatologie informiert Dr. Weber zu verschiedenen 
Themen der Lasermedizin, einschließlich der Tattooentfernung mit einem Pikosekundenlaser.
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Folgende Kriterien sollten 
bei der Tattooentfernung  
berücksichtigt werden:

1.	Es sollte ein Arzt mit 
langjähriger Erfahrung in 
der Lasermedizin gewählt 
werden.

2.	Es sollten idealerweise 
moderne, hautschonende 
Pikosekundenlaser ange-
wendet werden.

3.	Es sollte ausreichend Zeit 
für ein Aufklärungsgespräch 
und die Behandlung genom-
men werden.

Tattoos
unterschätzte
Risiken … 

und wie man 
sie wieder loswird

Pikosekundenlaser-Gerät 
(oben), -Laserkopf und An-
wendung an einem täto-
wierten Schriftzug (unten)


